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Warum Brennwerftechnik

Der Heizwert eines Brennstofes ist die W?ilme-
mengg die bei vollständiger Verbrennutrg &ei
wird, wenn das bei der Verbrennung entstehe[de
Wasser dampftirmig vorliegt, Bei den bisher üb-
lichen Heizkesseln wird die Abga$teüperatur so
hoch gewählt, daß der Wasserdampfmit der Ab-
gasen über das Schomsleinsysem ins Freie ab-
geleitet wird. Aus diesern Grund ist die Bezues-
größe frir die Berecbiung des W'ukungsgrales
der Heizwert Hu. Das bedeutet aber, daß die
Eaergie aus den hohen Abgastemperatuen ulrd
die in dem Wasserdampfvorlieg€nde latetrte Wä.-
me urgerutzt bleibt.
In aacbfolgenden Bild ist die Ausoutzung des
Brermstofes bei einem Brennwertkessel darse-
stellt.
lvie in oebenstehendern Bild deutlich wird, sind
mehrere Falloren fi.ir die Effzienz einer Kessel-
anlage von Bedeutung. Durch die niedrigen Vor-
lauft emperatureo sird die Stillstandsverluste bei
Bremwertgeüten gednger. Desweiteren ist der
Energiegewinn aus der Abgaset durch die Ab-
kittlung bis auf4O'C und darunter erheblich hö-
her
Der Abtra$port der Abgase erfolgt bei den her-
kömr{icher! Kesseln über den nahirlicheo Auf-

Funktionsweiseder ScheerBrennwert-
technik

Bei d€obisherüblichenNiedertemperatu-Heiz-
kessein wird die eingesetzte Energie etrcs Brerul-
stoffes trur zu einem Teil genutzt. Scheer
Bremwertkessel nutzen durch den Einbau ero-
ßerer Heidächetr zusärzlich die in den Raich-
gasen etthaltetre W,irmemenge durch weitere
Abkühlung bis herutrter in den Taupunkbereich.
Die darin enthaltene latente Wärmg wird zusätz-
lich zu der bereits weit heruntergekühlt€n Ab-
gastemp€ratu genutzt. Dwch die Scheer Brem-
vr'erttechnik werden Kesselwirkungsgrade und
Jalresnutangsgade der l{eizungsanlage ennog-

üi€b, bediügt durch die hohe Temperatur der
Heizgase. Bei Bremer'ertg€rateo ist die Tempe-
ratur der Abgase sehr niedrig. Der Gasgebltise-
brenno drück die Abgase durch die Abpsleitung
ins F eie.

Iicht, die sich erheblich oberhalb der bisherieen
Heizulgstecbnik bewegen. Scheer Gas - Breim-
werttechnik ist fitr den Einbau in alle
Zentralheizungssysteme konzipiert; Auch füLr
Koovellor- und Radiatorenheizungsaolagen mit
VorlauflRücklauff emperaturel 80/60"C.
Bei Biernwertgeräteo fallen Kordensate ar! die
sich aus der Abkühlung der Abgase ergeben.
Si€he ATV Merkblatt M 25 1 .
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Kesselbeschreibung

Scheer Gas-BreDrwertkessel sind DIN 4702, Teil
6 geprüft und sind gefertigt aus d€n fijr den Ab-
gaskondensationsbetrieb geeigneren Aluminiun-
werkstofeo.
Die 6 fach vergröß€lte Rippenoberfläche des
Wärmetauschers garantiert einen optimalen
Wärmeübergang aufdas Heizmedium Wasser, bis
in den Kondensationsbereich der Abgase. Der
nachgeschalt€te A$augluft -Wärmetauscher im
Aluminium Kondensatsammelgefiiß bewirkt den
weiteren Abkühlungsprozess der Abgase, wobei
die zusätzlich gewonnene Energiemenge dem
Gas-Gebläsebrenner über eine Luft leitunes-
verbindung zugeflihn wird. Diese zweire Tausih-
erfläche garantiert einen Kondensationsbet.ieb
auch bei herkömmlichen Heizungssystemen mit
Systemternperaturen 80/60"C.
Dieser Wämerauscher unterliegt der regelmdßi-
gen Uberprufung bei derjährlichen Wanurrg.
Der speziell für den Brennwertbeldeb entwickelte
Gas-Gebläsebremer garantiert eine NOx- und
Co-anne Verbrennung der Energieträger Erdgas
oder Flüssiggas.

Die Anforderungen des Blauen Engels werden
voll erffillt.
Diese optimale Kombination von Grundgehäuse
mil Wärmetauchem utrd Gas-Gebläsebrermer er-
möglichetr einer goßen Leistungsbereiclt, der
optimal den Erfordernissen atgepaßt werden
kann.
kn Stahiblechgehäuse mit LÄS-AnscblußsruEen
sind alle Grundbauteile untergebracht.
Die optimale Kesselisolation garantieren minima-
le Stillstands- urd Abstrahluogsverluste uüd sind
damit ei! Plus fih detr Jalresnutzungsgrad der
gesamten Ar age.
Die Bauteile des Scheer Gas-Brennwertkessels
werden aufden Abbildungen der folgenden Sei-
tea beschdeber
Alle Anschlußleitungen köonen bequem von un-
ten an dal Ger?it herangeführt und angeschlos-
sen rrerden. Die Installation des Sicherheitsven-
tils und Ausdehnungsgefüßes müssen vor Ort vor-
genommen werden und sind im Lieferumfane
nicht enthalten.

Brauchwasseranschluß

Mit dem Scheer Gas-Breno\rertgerät könoen
alle handelsüblichen Bf auchwassersoeicher be-
trieben werden.
Die Warmwasserbereitung erfolgt durch die In-
stallation eitres Ur enkventils DN 20. Bei
Warrnwasserspeichern mit erhölßen Widersrin-
den ist eine UPS 25160 zu verwenden

Umschaltventil;strornlosist Ubeßtömventil
AB-B st?indig geöfnet (Heizung)

Nur für kleinere Anlagen @irlFamilienhaus). Die Nachlaufzeit für die Kesselkeispump e allt Zeit_
r€lais erhöhen - t h - . Für gößere Anlagen ist zusätzlich eine UM 293 5 sowie ein Veneiier (hydrau-
lische Weiche) zu verwenden.
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Hydraulik Installation

A-olage mit hydraulischer Weiche

Anlage mit Puffer oder Multilpeicher

Legende:

1 Umyr'?ilzpumpe Kessel

2 Drciv/egeveotil
Boilerladung/Heizbetrieb
(stro osAB-Bgeöftler)

3 Ausdehlungsgefüß

4 Sichefteitsventil

5 ljberströmvestil

6 Vor- und Rücklaufabspen-
schieber

7 Brauchwasserspeicher

8 Kondensatsrphon

9 HydraulischeweichgPufer
oder Multispeicher

10 Drciwegemischer

1l KFE Habo

12 Umwälzpurnpe Heizkreis

SCHEER Heizecbnik li*ved4.?57'w6lnda



Anschläße des Scheer Gasbrennwertgerätes

Autonatische
Kesseledlüftung

Integriefie
Heizutrgspumpe

Luft-Abgas-
wä.metausche!

Gasanschluß DN 15

LAS (I"ui:/Abgasstutzen)

Gas-Gebläsebrenner

Verbrennungsluft über
Ansaugluft w,ilmetauschet

Brenffaum mit
Pra[stein

Integderte
Abgasfüfuung

Wasserströmungs-
wächter

Schaltfeld mit witteruns-
geführter Regelung

Kondensatablauf
O50mm

HeizungsrücklaufDN 20

Raurnluftunabhängg bei
geschlossetrem Gehäuse und

LAS (Luf/Abgassystem)
Ansclluß.
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Tecbnische Daten Brennwertkessel SCHXER Tkin-Condens

DIN-DVGW-Reg. Nr 94.0l.CSCH

Nennw?irmeleistungsbereich
Nennweirmeleishmgsbereich
Nennwäruebelashmg
Nennwitmebelastung

Systen 40/30.c
System 80/60'C
IIU (Ileizwert)
Flüssiggas

kw
kw
kw
keih

r4,2 bß 22,9
13,2 bis 21,2
13,5 bis 21,6
1,05 bis 1,68

Kesseldaten:

Kesselüasserinhalt
Gewicht (betriebbereit)
Förderüberdruck
mittl. Kondensatanfall
mitd. Abgastempflatur

Itr.

N/m'?
l/m3

L O

100
t ?

30-55

Heizungzumwälzpumpe
eleh. Anschluß

UPS 25140 o.25/60
YEUA, 230t50/1

NeutralisatioB Größe I

Scheer Abgassystem Typ Omniplast Z.-Nr
Z.-Nr

z-7.1.5r7
z-'1.r.550

Achtung!

Zur einfacheren Modage des Abgassystems sollte voa der Oberkante BrennwertAerät bis zur Decke
eü Abstand von 380rnm eingehalten werden.

TwIN4ox\BEI.BtJMuNlJ9' ür-flttst( Hetzt€clrlul( r,!* wöiira- 6Jerwi6do



Vorschriften

Die Scheer Brennwertkessel Twin Condens siqd
DIN 470zTeil 6, RAL tZ 6 i geprüft sowie DIN
DVGW rcgistriert. Die Brennwertkessel köonen
in Heizutrgsadageo nach DIN 4751 eilgebaut
und betrieben werden.
Folgeüde Vorschdften sind bei der Installation
und dem Betdeb von Brermwertanlagen zu be_
achtetr:
DIN 4751; Sicherheitstechnische Ausrüsnmgvoo
Heizungsanlagen;

IRGI 1986; (DIN Arbeitsblatr c600)Technische
Regeln des Gas und Wasserfaches;

?nf 175-6; Gasfeuerunger in Heizungsanlager\
slcherbedstechnische A-oforderungen;

ATV Merkblatt M 251; Einleitung von Kor_
densaten aus Brennwertarlagen in das örtliche
AbwasserEßtem.

DIN 18 160; Hausschornsteite Kunststotrab_
gasleituDgen der Typenklassen: A=(g0.C),
B=(120"C), C=(160"C) und höherwertige,
Kondensatunempfindliche (LAS) Abgasleitugen

Bei direk über Dach gefrihn Abgaslerrungen
gelten die Regeln der TRGI 1986.

Pflege

Die Außeoverkleidung des Scheer Gas-Brenn-
wertkessels sollte nur mi1 eitrem milden
Haushaltsleiniger abgewischt werden.

handenen Schormteinquerscbnitt raunluft _
unabhzingig betrieben werden.

Heizungsanschluß

Derlleizungsanscbluß, sowie die Installation des
Speicher-Brauchwassererwilrmers hat nach den
einscl ägig€n DIN Vorschriften zu erfolgen. Da_
bei sind zusätzlich zu den im Gerät iütesflenen
Sicherbeits und Funkrioosbauteilen min-destens
die folgenden Bauteile bauseitig zu erstellen.

1. Sicterheitsyetrfit 2,5 bar
2. Druckausdehnungsgefüß
3, Uberströmventil. soweit für die I

Betriebssicherheiterfordedich t
4, KFf,-Erbtr a

Besondere Hinweise

Um Matedalu.Dve.träglicbkeiten bei der Rohr_
mischinstallation voeubeugen, sind Inhibitoren
zu qirhletr. deren Zusammersetzung geeignet
smd.

In den Rücklauf des Brennwertkessels ist ein
Schwebestoftlter eirzubaueD, um evtl. Störun-
gen des Stdmutrgswächters @addelschalter)
voEubeugen.

Bei der Erstinbetriebtrahme g!l! |
der Kondetrsatsyphor gefüllt werdetr, a

Achtung! Der A$augluft wärnetauscher unter-
liegt einem ständigen Verschleiß durch Abeas-
kondensate und isr bei derjäbrlichen Wamro! zu
überDrüfen.

Abgasleitung

Abgasleitmgen für Scheer Brennwertkessel müs-
sen zugelassen Systeme sein. Das LAS - Svstem
isr Teil der Kesselanlassuog und wüd durch den
Kesselhersteller mitgeliefert. Scheer ao_
gasleitungen si:nd zugelassene Kunststof _ Ab_
gasleitungen mit der eingetragend! Reg$rer
Nurnqrer z.B. Scoberne - Einwandige oder Dop_
pelwandige (LAS) Abgasleitung, Zulassungs_
bescherd vom Institut ftir Bautechnii( Berlin
Nr. Z-7. 1.5i 7. Sctreer Brennr,vertkessel kön-
nen raumluftabhängig und mit Luft/Abgas-
systemeo oder mit Luftansaugung über den vor,

vdwditu. 25?9 ivöhaSCHEER Heiäecbnik



Auswahl des Aufstellungsortes

Scheer Brennwertkessel für raumluft-
abhängigeu Betrieb

Die Atrslelluog der Ga&Feuerstätte kanlr hR?iu-
merL die l{ohnzwecken dienerl unter derr nach-
folgendea Bedingmgen erfolgen.
Der Außtellort muß uater Berücksichtigung der
TRGl-Vorscfuiften ftir die Äufstellung eircr cas
- Feue$tätte, geeigrct sell
Die Montage der Abgasleitung muß in eirem
vorhandenen Schomsteinarg oder im Montage-
schacht erfolgeru
Dabei sind folgende Vorgabetr zu beachten. Bei
raumluftabhäogigem Betrieb ist der Aufstellort
so zu wähle4 daß keine rnaterialzerstörenden
Acaugluftverbindungen entstehen.
Die Queßchtritte sitrd geEäß TRGI1986zu be-
achtetr.

Scheer Bretrnwcrtkessel für raumluft-
unabhängigen Betrieb

Die Montage h der Etagenwohnuog bietet sich
an, da die Abmessuoger dem Schrankinnenmaß
ehes 600 {lm breiten Küchenschrankes (2.B.
Vorratsscfuank) entsprechen. Bei dieser Auf-
stellungsvariante muß die Verbrennungs-
luftansaugung üb€r das Luft-Abgassystem (LAS)
erfolgel Gestreclte Länge maximal 4 m.

Die Gas-Feuerstätte darf nur mit aufgesetzter
Kesselabdeckhaube betrieben werden.

Ob€rf lächetrtemperatureD

An den Oberfltichen der Kesselverkleidung kön-
oea io keiner Betriebssituation Temperaturen
edstehe4 die höher als 30 'C sind.

Inbetriebnahme Kessel und Gas-
Gebläsebrenner

Folgende PunliJe sind vor Inbetriebnahme zu
überpdifen!
L Gasleitungen und gasführende Teile des
Kessels auf Dichtigkeit überprüfen.
2. Gasdruak überpdfen:
Erdgas 20 mbar
Flüssiggas 50 mbar

3. Heizutrgsaolage befüilt und enthiftet
4. Abgszug aufDichtigkeit überprüft uod
Betriebsbereit
4.I Kondensatryphon mit Leitungswasser ffj,llen

Achtung! Die Scheer Gas-Gebläsebrenner der
Gasbrennvertkessel sind auf eine Feuerulgs-
leistuEg von 18 kW bei Erdgrs E voreioge-
stelll

5. Der Aruchluß uad die Wartung der Brenn-
vr'ertkessel darfnur vom Facbkundigen nach
den einschlligigen Bestimmungen und Vor-
schdftetr ( z.B. DVGW TRGI 1986, TRF
1988, DIN 4756) vo€enommen werden.

6. Gasart, Heizwert, CO. nax. und Gasan-
scblußdruck bei dem Gasveisorguogsudnehmen
erftagen.

7. Druck- und Dichtigkeitsprüfu€ nach TRGI
1986, Abschdtt 7 durchiihen.

8. Bci der Di.htigkeitsprüfung ist der G€räte-
aoschlußhahn vor der Gasregelstrecke zu
schließeo und die Verscbraubuog zu lösen.

Achtung! Vordrücke >100mbar l?
zerstörttr die Gasstrecke. a

Nur Dichtmaterialien verweaden die DVGW
geprüft und zugelassen sind.

9. Bei der Umstellung arfeine andere Gasfaarilie
ist der Umbausatz und eine Einregulierung des
Brenn€rs erforderlich.

10. Prüfprotokoll erstellen. ?
Dem Bekeiber eine Kopie ausbändigen. a

1 1 . Jeder Brenner und Kessel wird im Herstel-
lerwerk einer Funktionskoof olle uqterzogeo.
Schäden, die durch utrbefugten Eiogtif eütste-
heq frihren zum Verlust der Garanöieansprü-
che.

SCHEER Her4echnik



12. Den Anlagenbetreiber bei übergabe mit der
Bedienung von Kessel und Regelung gemäß
DIN 4756 verFaut ur eachen.

13. Die Schutdolie von der Kesselverkleidute
vor der Inbetriebnabme abäehen.

Wichtiger Einweis!

Um optimale Betriebsbereitschaft, Fwktions-
sicherheit utrd Wirtschafflichkeit zu erhalte4
muß die Anlage mhdestens eimal im Jahr
etuer lJberprtifüng durch einen sacbkundrgen
Fachrnatrtr untetzogen werdeq.
Wir empfehlol den Abschluß eines War-
fitngwertrages.

Sichtprüfung des Brennrauns, Reinigung des
Wärmetauschers

-Gerät spannutgslos schalten ud Gasgerätehahn
scirließen.
-Abdeckhaube abnehmen Brenner demomreren_
-Ansaugluft -Brennerplatte abnehmen.
-Edelstahlbremkammer herausnehmen und ob+.
ren Witmetauscher überprüfeq ggfreinigen utrd
mit Wasser ausspüleq
-Schaltfeld demontieren rmd Spannband des
Luftwaimetauschertopfes entfemer\
-W:irmetauscher reinigen uqd arf schadhaft e Stel-
len überynifen ggf austauscher
-alle Funktionsteile montieren und eine
Dichtheitsprüfi rrlg vomebmeq
-Funktionspdfl lng des Gas-G€bläsebrenners utrd
die LTberprüfung der feuerulgstecbnischen Ein-
stellung.

Funlätionsprüfung der elektrischen Sicher-
heitseinricbtung

Pnitung des STB:
Knopf vom Regelthermostaten abziehen und
dürch Drücken der Prü*aste d€n Regel-
themostatel üb€rbdckea Dabei mit
Sekuodenlhermometer an der Fühlerhülso
AbschalttempeEtur messen.

Pdi6.mg des ATB:
Fühler aus dem Abgasloh herausnehmen und im
externetr Wasserbad überprüfen. Dabei mit
Sekundenthermomaer Abschalttemperatur mes,
sen (max. 80'C).

Wartung des Scheer Brennwertk€ssels Twin-Conilens

Wartungs- uod Prüfpunkte

Die Wartung des Scheer Gas - Breonwertkessels
kann leicht und obae aufuendige Demontage-
aöeiten vorgeaomrnen werden.
Die Reiniguog und Wartung muß in regetnäßi-
gen j,ihdichen Abstäinden vom sachkundisen
Fachmaon durchgefübrt werden.

Reitrigutrg des Schwebestoffefilters

Anlage sparmungslos schalten.
Absperreiorichtungen verschließen uod Obefi eil
des Schwebestofflters lösen. Filtereinsatz her-
ausnehmeo u[d mit geeigneten Mitteln reinige!,
ggf ersetzen. Nach Abschluß der Wartuogsa6eit
Kessel eqtlüfteq und ggf lvasser trachfüllen.

Reinigung und Funktionsprüfung des
Strömungsschalters

Anlag€ spannungslos schalten. Absperrern-
richtugen IfV utrd HR veßchließen. Kessel-
wassednhalt über Entleerutrg ablaufen lasse[
Strömungsschalter-Oberteil mi1 geeigoetem
Vferkzeug lösen. Schaltpaddel auf Leicht-
gäDgigkeit überpüfe4 eventuelle Ablager unger
vorsichtig entfsrten. Bei Einbau auf die
Strömungsrichtung achten. Kesselentlüftung und
Funktionsprüfirng vomehnea.

SCHEER Heizechaik TvIN4oNsT.B!r'{."M52'95



Abgasleitung für Scheer Brennwertkessel Twin-Condens

Abgaslührung @achheizzeDtrale)

Das Luft-Abgassystem (LAS) ermöglicht die
Montage einer Abgasleinrng unabhiingig voo ei-
nem Schomstoin. Die Äbgasleitung ka r bis zu
einer gesheckten Länge von 4 m direkt über Dach
geführt werderl Dabei sind die vorgeschriebe-
nen Ab$tände zur Bedaahung bzw zu Gebtiude-
teilen lt, TRGI 1986 zu beachten.

Au$wthl ünd Dieensiotrierung der
Abgasleitury Iär deD Scheer Brelnyertkessel

Für dea Scheer Gas - Brennwertkessel sind
Kondensatunempfindliche und mit dem
Zulassungszeichen 27. 1.517 versehene Ab-
gasleitugen zu verw€nden.
Für die Außtelluog und den Betrieb der Abgas-
aalagen sind die Vorscbriften der TRGI 1986 und
DIN 18160 zu beachten.
Der Abga$ohrdwcbmesser 70mm fiir den Scheer
Brernwedkessel ist fta die Verbindungsleituqg
sowie der Abgasleitung im Schomsteinzug aus-
reichetrd.
Die Abgasführung in und an Gebäuden sollten
mit dem zustätrdige[ Bezirksschomsteinfeger-
meistar abgestincmt werden.
Wenn die Verbrennungslu& über den vorhande-
nen Ringspalt des Abgasschomsteines angesaugt
wird, sind vor derMotrtage der Abgasleitutrg die
Wandugen des Schomsteinschachts gründlich
zu lerDrgen.
Bei raumlufrabhängigen Betrieb sind die erfor-
derlichetr Querschnitte für Zu- und Abluft bzw.
der Verbrenmmgslutverbund mit angrenzendea
Räumen gemäß TRGI sicher zu stellen.

Abgasleit!tr9 mit Verbrennungsluft-
ansaugung bei Schachtausführung

1. Die Montage des LAS Verbindwgssti:Lckes
mit dem Montageschacht muß mit einem geerg-
rcten Dichtmittel erfolgea.

2. Revisionsöffnungen auf dem Dachboden
(wenn Einsicht vom Dach nicht möglich; u n o
an der tiefsten Stelle der Abgasleitung sind vor-
zusehen. Eventuell vorhandene Schornstein-
schieber nutzen.

3. Ahtand von Abgasrohmufe zur Schomstein-
wange allseitig 20mm bei eckigem und 30 mm
bei rusdem Querschnitt.
4. Die Abgasleituog in vorhandenetr Zügen muß
nach deo Mofiagevorschriften des Horstellers
mil dem z.lgelasseoen Material erfolgen
5. Imelhalb desRohrschachtes muß mindestens
fürjedes Rohr eh Abstaadhalter eingebaut wer-
den.
6. Die Montage del Schornstehkopfabdechrng
muß soryfältig erfolge4 um Kurzschlußstr-
ecker (Abgas, Verbrennungsluft) zu vermeiden.
7. Die Steckmutren der Abgasleinrng müssen
immer in Richtung der Abgasströmutg zeigeo.
8. Die Abgasleituog muß nach der Montage
auf Gasdichtigkeit der Verbindungsstellen
überpüft werden.
g.Fit die Vedegung der Scheer Abgasleitung aus
PPS, System Scoberne, kara der vorhandene
Abgasschomstein oder der Leitungsflihrungs-
schacht benutzt werden. Ein Schacht aus poren-
betol kan4 angeboten werderl

l0.Wh empfehlen die Verwendung der zugelas-
senen Scheer Abgasleitungssysteme. Beispiele fliLr
mögliche Abgassysteme fndeo Sie auf der fol-
geaden Seite.

Abgasleitutgsführutrg am Giebel

LAS Abgarleitungen für die Gebelmont€e müs-
setr mindestens in Abständen von einem Meter
mit einer Origioal Befestiguogss€helle geankert
we!oetr.

Es dürfen trur Abgasanlagen mit entsprechen-
dem Zulassungsbesch€id utrd der Zulassungs-
Nr, vom lnstitut für Bautechnik verwendlt
werdetr!

SGIEER Heiztechitik 9



Die maximale gcst eckte Länge (LAS bei Dach- dung riber Dachschrage, max. gestreckte Länge
heizzentrule) der Abgasleitung beträgt 4,0 m 4m.
oberbalb des Brenrwertkessels.

SCHEER LAS Abgasrohrsysteme für die Dachheirzentrale

Hinweise L Abgöleitung selkecht ohne Versatz mit Mün-

2. Seitlich velsetäe Abgasleitung mit Müuxdung
üb€r Dachsckägq ürax. gestreckte Läinge 4m.

3. Abgasleitung mit Leitungsführung durch die
Außenmauer mit Mrindung über Dachfrst, max.
gestrecLle Lzinge 1 5m.

3 . I Genehaigugsbedürfrige Abgasleitung durch
die Außenrnauer mit Mündung atr der Außen-
wand.

Die LAS Abgasleihmg ist Bestandteil der Kessel-
pnifung. Daher ist die Original Abgasleitung des
Kesselherstellers zu ve.wende!.

Die Dachheizentrale kann über unterschiedliche
Leitutrgsfrihrungen aoggschlossen werdeo.

GruüdbrusäEe LAS

Lotrecht; Mündung direkt über Dach. Kunststotrabgassystertr im Schacht, Zwischen-

Waagelecht; Mündung dLek über Dach

Ilältermg

Scheer Abgassystem (System Skobeme) Tüv geprtift und DIN DVGW zugelassen für Scheer Brenn-
wertkessel Twin-Condens.
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Schaltfeld Scheer Brennwertkessel Twin-Condens

Beschreibuüg

Das Kesselschaltfeld beirhaltet alle Komponenten, die fia den Betrieb einer modemen Heizungsau-
lage benötigt werden. Im schaltrerd sind serienmißig sicherheitsüemperaürrbegreuo (srB), KJssel-
regler, Abgastemperaturbegrenzer (ATB), Kessel- und Abgasihermomitel Brooner_Hand_/
Automatikschalter, lrand-/Automatikschalter Heizungspumpq Berriebsreuchte sfiömuogswächter
urd ei,'e störleuchte montiort. Die steckerfertigg wiuerungsgeführte Regelung ist erforderlich und
im Schaltfeld eingebaut. Die Verdrahtug ist generell für die maximale AusrUstung ausgele$.

nn
Et  i tE l

ilIt ilEt
lut tul
L l t l

: * ä

' 4 "
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I

Funktionen

Schaltfeld Twin Coldens (grundsätzlich mit
witterungsgef ührter Regelung)

Witterun gsgef ührte Regelun g
Brenner @), Umwälzpumpe (I), Mischer @4),
Ladung Boiler (L).

Kesseltemperatur und Vorlauftemperatur
werden ia Abhängigkeit der Außentemperatur
gefahren,
Die Umschaltuog auf Speichervorrangschaltu:rg
erfolgt automatisch bei Untersckeitutg der eilr-
gestellteo Speichertemperatur aq der Regelung.
Funktion: Kesselpumpe E\ Umsteuenmg des
Uqüenkventils Anschluß (u2) über Funktion L
des Reglers. Nach dem Erreichen der Speicher-
temp€ratur Rücklauf in Stellung Heizbetrieb.
Regler Tkmin auf Srellung F (AUS).

Schaltfeld - Gnmdausstattuog
I Blende
2 Kesselregler 35-84.C mit Eigensicherung
3 Sicherheitstemperatuftegrenzer mit

Veniegelung und Eigensicherung.
4 Abgastemperatubegenzer (ATB) mit

EigeNicherung bei 80.C ,AUS",
5 Abgasthemometer
6 Kesselthe.mo0eter
7 lland-/Aus-/Automatikschalter
8 Edriegelug Bremerstörurg (Option)
9 Betriebsleuchte (Strömugswächte.)
10 Stöd€uchte Brenner
1 I Witterungsgeführte Aussensteuerung

Wichtie: Alle Zubehörteile bza| Znsatzats-
rüstungeü sitrd schnell und ebfach nachzurüsten
(auch bauseits).

Achtutrg!
Kessdbetrieb m. wittmrngsgeführter Regdung:
Schalter auf Stellung ,'AUTOMAIIK., uad
Regelthermo$tat auf Automatik stellen.

Kesselbetrieb matruell (ftr den NotfaI):
Schalter auf Stelluog ,IIAND" rmd gewütrschte
Kesseltemperatur und lvfischer von Hand einstel-
len.

SCHEER Heiztecbnik 1t



Elektroirstallation

Die Elekfioinstallation ist gemäß den VDE-Be-
stimmungen und den TAB des Elektizitäts-
versorgungs-Uotemehmen auszuf ühren.

Alle elektrischen Anscblüsse sind am Schaltka-
steo steckbar ausgeführtl
Der Schaltkastetr ist bei Service3$eiten aushäng-
bar.

Einweis
lvichtig ftir die einwandfreie Futrktion des
Gasbreryrwenkessels ist die Position des Kessel-
füblers.

Stromlaufplan Kesselschaltfeld

Einsae Position des Kessel-Fühlers

Bei Heizkeisansctrluß über Pufeßpeicher oder
hydraulische Weiche, sollte de{ K€ssel-Fitüller im
Vorlaufanschlußbereich Heizkreis des Pufer-
speichers oder der hydraulischen Weiche posi-
tioniert weden. Bei dieser Installation kann die
Nachlarü€it für die Kessefix'eispwpe auf 3 Min.
verhilzt werdeD.
Bei Betrieb ohne Arferspeicher oder hydrauli-
scher Weiche ist der Kesselfühler in der Tauch-
hülse zwischen Kessel und Strömungswächter im
Rücklaufzu plazieren.

tvvVT |9FAI lV^/-Vl

51 Had,iAüVAutomatikschalterBlenner
Hl Stö euchte Brenner
H2 Beüiebsanzeige Stömungswächter
Kl AbfallverzögerurgShömuogswächter
K2 LüftemacblarfBrennerl8Osek
K3 NachlaufKesselkeispumpe ca. l0 min

u+  Nm

STB Sichelheitstemperaturbegrenzer bei 94"C
AUS

ATB Abgastemperaturbegrenzer bei 80'C AUS
RI Regulierthermostat;Temperatureinstell-

bereich 35oC bis 88 'C

X2 Klemmstecker (weiß) füLr wiuerungs-
geführte Regeluag

Tl la s3ta L1t N
lVvvvvvv l Iqv-l Fvv l

Legende:

t x 2 t 7

t x z l E x A 1 2 ö  l x a 1 3 ö  t e  1 0 o  x 2  1 5 ö  x a ß
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Bedienungsanweisung Gasgebläsebrenner für Twin-Condens

Allgcmeincs

1. Der Einbau, die Installation und Inbetriebnahme des scHEER-Gas-Gebläsebrenners dürfen
nur von Fachhrndiger üach den ei$cHägigen Bestimmungen und Vorschriften (2.B. DVGW,
TROI I 986, TRF 1 988, DIN 4256) vorgedornqren welden.
Bei Nichtberchtung entfüllt der Garantieanspruch!

2 Lassen Sie sich vom Gaweßorgungsuntemehmen Gasart, den Heizwert, Cq max. und den
GasanscbJußdruck angeben. Nur den Gasbremer verwendeq der fi.iLr die angigebene
Gasart eingedahtet ist.
Ausnahme: Bei einem Betrieb mit Erdgas L den Düsendruck gemäß Einsteltabelle ver:indem.

3. DieDnrck- undDclrtigkeitjprüfqvon Gasleirmgen nn:ß nrchTRGI.86 Abschnitt 7 €rfolgsn

Bei der Druckprüfung ist der Kugelhahn (Baüseitig zü liefern) yor der Gasrcgelstrecke
des Gasbr€trtrets zu schließ€n. Dräcke gröBer lo0mbar zerstören die Gasregeistrecke!

Es ditLrfen nur Dichtungsmaterialien verweüdet w€rd€rL die DVGW geprüft und zugelassen
sind.

4. Bei einer Umstellung aufeine andere Gasa.t ist eiq Umbausatz und eine Eiuegutierung erfor_
derlich. Ausnahme Erdgas L und LL.

J. Die Stromzuführung muß vom Fachpersonal nach den gtiLltigen VDE-Bestiomungen I
sowie den örtlichen Vorschriften des E-Werkes erstellt worden sein. 

- 
Y

Aufphasenrichtigen Anschlu8 des Breruwertgerätes ist zu achteB! a

6. Nach derlnbetriebnahme ist eine nochmaligeDichtheitsprüfung (Vencbraubuage4 Meßoippel
usw.) mit DiN DVGW gepdifr und zugelassenen Lecksuchem vorzuneluneo sowre em
Meßprotokoll (siehe Anharg ) zu eßtellenl

7. Der Ersteller hat den Betreiber der Adage bei der übergabe mit der Bedienung vertraut zu
machen (siehe DIN 4756 Absch!. 6).

8. Bei ServicearbeiteB am Brenner ist der 7pol, Stecker abzuziehen!

9. Der Br€nner ist mind. 1 x jährlich von einem Fachkundigen zu warten.

10. Bei Service- und Ersatzteil&agen stets Brennert'?, Gasart und Leisttmg angebel!

11. Der Abschluß eines Wartutrgsvertrags wird empfohleu!



Gasregelstrecke Tkin-Coudens

Die Gasregelstrecken sind werkseitig entsprechend der Gasart und Kesselgöße voreingestellt.
Die Stafgasmenge ist anlagenbedingt einzustelle4 sie hat keinen Einfluß aufdie Brennerleistung.
Um den Brenner optimal dem Ehsatzort, Leistungsänderung oder bei Uostellun[i auf eine aadere
Gasart anzupasse& ist die Efustellung der Gasregelstrecke wie folgt voranoehmen.

Einstellen von Eauptmense und Gasdruckregler bei
Erdgas oder Flüssiggas mit Dungs Multiblock Gasdruckegler

Nach lösen der Sicherungsschraube köntren
Leishulgsalderungen durch drehen an der Harpt-
gasmenge durchgeführt werden.
Bei Uostellung aufeine ardcre Gasart ist zue$t
die Hauptgasmenge auf maximal zu stellen und
dann am Gasdruckegler ein Düseldruck von
I 2 mbar bei Erdgas und Flüssiggas eiüustellatr.
Arscbließend art der Hauptgasmenge den fi.ir die
gewüaschte Bremerleistuflg erforderlichsn
Düsendruck (siehe Einstelltabelle) einstellen.

Gasdruckwaichtereinstellune: 14mbar

Hauptüenge

Startgasmenge

Sicherungs-

GasrcgdsüEdq shd Sich€rh€ibeiorichhDgfü. Di€se dürf€n nicht Epariert bzw, m'niprli€rt wed€n.
Mit Siegellack versehene Schraubetr dürfen ligbl! verdreht werden (Garantie.Verlust).

Einstelltabelle Gassebläsebrenner Twin-Condens

schraube

Gasdruckwächter

Erdgas: H€izwert(Hü) H 10,5 kwl,/d L 8,5 kvb,/d LL 6,5 kwh/nr3

Dü!€trstockkennzeichnüg N

Breanerleistung
kw

Gasdürchsatz
m'/h

Düsendruck
mbar Düsenbohrung

Omm
co2

Vol %
co
pp4

H L LL H L LL
Hü klvvms 8 ,5

l3 | , 23 3 1

6x2 ,0 9 -10 <20

| ,42 | ,76 4 8

t1 1 ,61 z 2 ,61 5 6 , 6

19 1 , 8 2 ,23 2 ,92 6 1 ,8 10 ,2

21 7 I  1 ,3

2, t8 9 l 0 12,4

Flüssiggas: DüseNtockkeDnzeichnunc F Heizwert(Hu) 25,7 kwb/e:
Brennerleistung

kw
Gasdurchsatz

n3/h
Düsetrdru.k

sbar
Dlisenbohrung

Omm
co2

Vol "/.
co
Ppm

l 3 0 , 5 l 2, r

6x1 ,7 l t - 12 < 2 0

0 , 5  8 4

l ' l 0,6 ' l 4 .8

l 9 0 , 7 5

2 l 0 ,8  3

0 , 9 '7
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Umstellen auf eine andere Gasfamilie

Erdgas
Däsetrbohrug6xO2,0mm

N: Erdgas Il L, LL
Flüssiggß

Sichenrngsschraube

Flüssiggas
Däs3abohrüg 6 x O l,7enn

Um detr Gasgebläsebleürer des Brennwertgerätes auf eine andere Gasfamilie umzustelleD, gehen
Sie wie folgt vor:

1) cashahn schließer
2) Netzalschußkabelabziehen
3) Ve$chmubung am Eingang der Gasregelstrecke lösen
4) die 4 Schneltv€rscblüße aufder Brennerplatte öftien
5) Breürerplatte mit a11en Komponertetr nach oben herausnehmen
6) Sicheruogsschraubeo ( siehe Zeichnung ) lösen und herunter drehen
7) Dtisenstock ( Di.iseD{obr mit Stauscheibe ) aus der Auftahme herauziehen
8) neuen Düsenstock eicetzen und in .'rngekehrter Reihenfolge wieder zusammenbauen

Vor der Montrge des neuen I)üseNtock sind die O-Ringe auf korrekten Sia zu präf€n und
mit eitrem tcmp€raturbeständigetr Fett zur bessereü Montage einzuschmieren.

Zündelektrodeneinstellun g Scheer Twin-Conitens
4mm-Ti*

,+--4 1++'l
r---t+l
t--.+t'-----fr

!

3am

SCHEER Heiaechnik wdvobda- zrylwöhda
I J



Programmablauf des Steuergerätes MMI 810Mod. 33

Das Steuergerat ist mil einer farbigen Programmanzeige ausgedstet, die dell jeri/efig€tr Staad des
Proglamms anz€igt.

Ablaufl

Kesselthemostat fordert Brerner an
Wartezeit Stan, 9 sec. weißes Feld
Vorbelüftune se eiIL 30 sec. blaues Feld
Zündung setzt ei4 3 sec. schrafüertes Feld
Magnetvetrtil öftlet, Flamrne
bildet sicL Sicherheitszeit 3 sec. gelbes Feld
Breüner läiuft in Beuiebsstellung grünes Feld

Steueryeräte sind Sicherheitseiryichtulge& Diese dürfen nichl repariert bzw. manipulien werden-

Fehlermöglichkeiten bei MMI810 Mod. 33

Die farbige Programmanzeige vereinfacht die Fehlerzuche.

Störung Ursache

a) Brenner geht nicht in Betrieb.
Pro$anmanzeige bleibt stehe[

b) Bremer geht nicht in Beüieb,
Programmanzeige dreht dauemd

c) Automat sahaltet kurz nach Beginn
der Voöelüftug auf Störung
(roter Strich im blauen Feld)

d) Automat schaltet wilhrend der
Voö€lüftung aufstörung
Olauer Bereich)

e) Automat schalt€t wiltrend der
Sichefteitveit auf Störung
Gplbg! Bereich)

D Artomar schaltet während der
Betriebssellung auf Srorung
Gqlgr bzw g!!!3r Bereich)

Elekrische Zuleitung fehlerhaft
The.mostat oder Gaswächter ÄUS
Strömungswdchter (Wasserseite) har nicht
geschaltet; (Kontolleuchte muß leuchten)

- Luftwächler defekt, bzw. nicht in
Ruhestellung (Kontakt 4q1S offen sein)

- LuftwAchterkontakt sct ießt nicht
- Keine Belastuog an Kleüme 5
- Flaomensignal oder Massescbluß an der

Ionisatioosleitung/-sonde

- Luftwächte*ontaktö&et
- Flammensignal

- Keirc Flammenbilduog (fehlende
Zünduog, Ventil oftret nicht. Srangas-
menge zu gedng etc.)

- Kein oder zu schwaches Flammensignal
(<3 pA)

Flammenabriß
Luftwächterkontakt öfiiet
Flammensignal zu schwach
(Iolisatioosstrom <3 pA)

l6 SCHEER Heiztecbaik
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Bei der elektrischen Installation untredingt beachten

1- Ileizungsootschaltervorsetzsn
2. Absichsutrg 0ax. 10A
3. Phase und Nulteiter nicht vert{wch€n
4. Bei mter Erdgleichen instalierten Flüssiggasanlage4 extemes Magretventil an Brenneran_

scbluß Ll elektrisch verdrahten (Thermostat - Ausgang im Kesselschaltfeld).
5. Beachtug d€r ördichen und \{DE Vorschrifte&

Stromlaufplan MMI 810
Brücke 1> 9 alt@tiv: E dlpg,Ert"ftd K Ol/1for

DucaMrl''uo.k(l > 9lÄ,{L 3 > MlI)

Gasdnckqächtet
EiDstenuog 14mbar

/->
(4r7+l)
\_:7

Gasnagnetventil

Bei Einsatz eines Beüiebshrndenziiblers muß 84 mit Kletrrme 5 im MMI8l0 l€rbunden werd€ü_

Nachlaufrelais
itn Schaltreld

Nuleiter
Schüleiter

Kesselthermostat Ausgatrg
Betrieisshtrdeoz?it er

Störleuchte

Baennerdotor- Relais-Start
nachlauf Rdais-Auss.
180 sek.

N

+
LT

-+

_l

Brennermotor

hfrwächter
I{uba-Control

-l

Lüftwächrer
Kromscllröder

Zibdrräfozändug

Iodsatioüseletlrode

LT

N

l,^l---"-!- -------!-/i\ |- 
6rä tvl
toto|_E-- 

Anschlü,sse Steuergeräte-
Meßatoschluß fiü sockel MMI8IO

Cleicb$onadpermeter
(MeßberBich !A)

Tw]N4oN'asr.Eultd,.rx4JM SCHEER lleiaechnik 1'7



Flanmenüber-wachung

Die Fhümenüberwachung erfolgt mit
Ionisatiooselektrode.

Zur Präfung des Ionisationssttoms eignet sich
das Scheer-Mcroamperemeter.

Zur Messung des Ionisationsstroms ist die
Kabelbrücke aus der Klemnleiste zu entfemen
und das Messeerät anzuschließen.

Dcr lolisatioosstrom muß gößer J[A
sonst erfolgt eirc Störabscbaltung.

NOx Modulation

NOx Optimierung im g€samtenleistu gsbereichl

Durch verschieben des Düsenstockes mit Stau-
scheibe im Brennerohr wüd der NOx Wert be-
einflußt.

Beispiel:

Düsenstock mit Stauscheibe nach vome (-) schie-
bea. Der NOx Wert siokt, ebeofalls der
Ionisatio[sstrom.
Im Betrieb sollte sich ein Ionisationsstrom von
glößer 8FA einstellen.

Werkseinstellung Nox : < 30ppm

Alle derzeitigen NOx-Grenz-Werte sind einstellbar.
Die Modulationstechnik gibt urls die Möglicbkeit, auch künftige Werte zu erfiillen.

eltrer

seitr.
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Explosionszeichnung Gasgebläsebrenner frr Tbin-Condens

M
W,,F*ü

'-Hlx

E rsa&teilliste

Pos Aezeichnury Best.-Nr
I 030708

O.Rhe-Vnon 011713
4 LlnkhDD€ 0 l l 2 l 8
5 Gebllserad Ol20 x 42 Nabe 012.7 01t220
'l Lufts{ichterniDDel 030715

Lultschlarrch 030925
8 ffiläEemotor AEC 40W mir Kond. 030786

G€bläsemotor ATB 40W mit Kond 01ffi85

Konaleosator 2 UF 030292
9 010276

zünoFalo Magnetek 030900
l0 Luft w:ichter Kmmschröder 031435

Luftwächter Huba Conml 031432
Italterins fin Huba Conhol 031433

l l Sockel RiI Sleuersenit MMI 810 030704
t2 Steuerserät MMI 810 Mod. 33 020193

Pos Bezeichftng Best.-Nr
13 Grundädiahme für Düsenstock oit

Einsteflschraube,Kabeldtlrchf ühr.
utrd Veßchrauhne l/2"

030910

l4 uüsenstockemsaE ßlt Stauschet€
ü O-Rinse ohne Elellrod€ u.Kabel
fiiI Erdeas: KenDzrich.trus N-23 030915
für Flüssisras: KennzeichNne F-23 030916
(}.RrncVnoo@Uxl.5mm 030?80
(-FI]Jns NBR O 17 x l.5em sclrw. 030781
Block€lekEode mit Züodkabel 030267

Iodsationselektrode 030922
Ioorsatiooskabel 030924

t'l Strtscbaubeldreher SW 4 x 200 011270
l8 Mdn-Bbck DllAgs DN 15 031452

sLfll1t1K }lerztecüIl( l 9



Neutralisation

Die Scheer Neutralisationsadagen fiA Gas - Brennwenkessel enthält die für eirc pH - Angteichuog
notwendigen Nertralisatiotrstrlittel und sitrd Bestandte der Kesselzulassung. Der Einsatz einei
Neutalisationranlage ist bei Kesselleistungen > 25 kW zwitrg€ad vorgeschrieben. Bei Anlagel un-
ter < 25 kw ist dq Eiasatz eine &eiwiuige Leistung des Betreibers. Das Neutralisationsgrar.r-i'lat ist
einmal jäbrlich vorn Anlagenbetreiber zu übelprüfen und ggl zu tauschen. Der pH.Wert muß i! dem
Bereich von ca. 6 bis 7 liegen und karm sehr einfach mit einem pH-Meßstreifetr überprüt werden.
Das kann sebr gut mit derjzihrlich anstehenden Ar agedberpfitftmg durch den Heizungsfachmann
verbunderl werden.

Die Vorschriftel des ATV Merkblattes M 251 utrd die länderspezifischen M&ßnahmetr sitrd
zu beachten (Atrhang ).
Der PH - Wert der anfallenden Kondensate aus Gas-Bremwertanlageo liegt im Regelfall in dem
Bereich PH 4 bis 5, also leicht im sauren Bereich. Eine Neutralisation ;uf d; Werr pH 6 bis 7 kann
durch relativ einfache rmd kosterginstige Scheer Neufralisationsardage geschafen werden_

Störungen / Ursache / Beseitigung

Störung

Strömungswächter schaltet
nicht

Ursache

Sfi ömungswächter defek oder
verschmutzt

Mindesturnlaufwasselmenge
ist nicht gewährleistet

Durch äuße.e Umst?hde
(2.B. Luftdruckwächter)
oder Defekt an Brenner-

bauteilen

Durch defekten Kessekegler ist
die Kesselwasserlemperatur
übe! STB Sollwert angestiegen.

Luft-Abgasw?irmetauscher de-
fekt, oder Sitz der heißen
Brennkaqmer nichl konekt.

Behebung

Strömungsschalter ausbauen
und säubern oder axstauschen

Pumpe aufrichtige Stellung ein-
stellen
Leihmgswiderstätrde beseitigen
Schwebstofift er reiaigen

Entdegelugsknopf am Steuer-
gerät des BrenneE drücken.
Falls Breürer wiederholt auf
Störung geht, Servic€techniker
rufen.

Am Schaltfeld STB entriegela
Entlüftetr

Wärmetauscher überprüfen,
ggf austausche4.
Silz der heißetr BreDrkaEmer
überprüfen.

Störlamp€ BreDner leuchtet

STB hat ausgelöst

AIB hat ausgelöst

Servicetechtriker betrtchrichtigetr

20 SCHEER Heizt€chdk raM.NEr.ErMLFM5b95



BUML - TWIN. CONDENS
Einstellung PM 2935 mit Z\üeikamldisitaluhr

Wo firdet rtratr ryelche Einsteller

geiabsln@ pi.lta (IFgn@" r.bah6)

- Bedietrerebene für detr Betreib€r

Der Frostschutz ist dauemd in Funktion

Wichtig bei Antagetr

mit FerDstelleri

Futrllion Einst€üeryfel üng (Eeispiele)

o Artonoatik (Dornal,
abgesenkt gem. Lrtrenprogrunm)

Für Nor4albetrieb

r,öi Heizbetdeb
(dauend no|Aui)

Sie bab€n sp;ile Gäste
Brauchwasserbereituog
üch Uhlrogramm

c Abserübetrieb
(dauernd abgese.k!)

Sie sind itr den Ferietr
Brauchwässer gesp€rrt

EIF Nur lvarmüasserteroiü.mg
bzw Fernstefer-Beti€b

Es ist Sommer odel lleiz-
betrieb mit Femscba.lter

f'l
Hardberreb (lvOT) Notbeüieb und filr Kamin-

kehrcr (efi1. Tempemtur am
Kesseliegt ier - Thermostat
oder am Mischer auf detr
gewiioschte[ Wert zurilck-
stell€a

0 t{eizung "AUS" lleizung ünd Bmrchwasser-
Ladung "AUS'

Programmwahlschalter auf Ste[ung fl ä

BEI{AGLICHKEIT EINSTELLEN:

Beachtea Sie die Drehdchtung der Einstellhöpfe zur Verände-
rung der Behaglictrkeit

Drehrichtung tir wäincr

D.öhrichtung ftr kater

(oÖ ! O(o ffi
I ro( [
9 9 9 0 - " - 9 .

',{F'"
@
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Heübetrieb i,ö! (zB. am Tag)

Einsellempfehlung für ca. 20 oC Normal-Raumternperatur sowie Konekhrren:

(4)O ö(6)

r't: *
'{8"

Ei!

:i Eirstellempfehlung für ca. 17 oC Abse[k-Raunlemperatur sowi€ Konekturetr:

Absenkbetrieb G (zB. in der Nacht)

Eitr

,*fr'
,1 . Y"-t

Bitte nebmetr Sie nur einen KonekEscbritt pro Tag vo4 ftr Eaüs rcrüh€itet Atderungeu nür largsam.
O PROGRAMMIERELEIIENTE AMPROGRAMMIf,RTINSCEÜB PE 10?

-* .ir/ c üFsh hda\llldk,r
ei,rAsde€

""*. 
_/.n, 

a&ürEdddcplrrela n nh&nb
-_\ 

oFF, . e","ü,.-diEts*'dg - H.iö.t'.h
0'&aiq4 ('Edü.6p.u)

.*** Jo" 
b!'ür**üäiseadnd

.\oFE.Bru.nlEld.dlErÄtftrr'rr@

h.t*.sdqüü!dtÜdBr

B&ah'E ö.!aüEe'lnBl

Fir.t'nt6rE Er + 82

z'bdFcz4h'hI!he

n4j6oiM:|ff i^4q2F!ri
ielaoimMBäooä'ä*'r'd[ganuDja,ld

R4dinrr: Mlda aßs,!s3 Puhrdid
R4jqotlE[rBlhBdeigdlr&pm!.

tr+:#Hlliz
lr EEH#HHI

Die Schalter 2-9 mit
Keinern Schrauben-
dreher beEiligen
Bej Reglon ohne PE- E_nschub tst
das Standardprogramm gemäss
nebenstohender Tabelle, Schalter-
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BUML Bediener - Ebene für den Monteur:
Ei6t ü* I

s.l,.ftditrs@ h. d.n Wr@eog6

Elßdle. 2
lapfobltu St ilt€ird t€ioblicü@ Iteishriol|fu-
TY/TR Sreilb€ö S&[ug s@
4ßO 0,J3 4
5085 034,4 5
70150 0,5 5
gOnO 0,749 5

Eir"tdLr 3
Eißte[rDg <l{ rel--i-"trf*n- i{ werksitig ef O g*telft ürd veFiegett

ElEtr{.r t
vdli,i6,,*nin lq*r

ElBt€|L.5
sreilh€it (s) E izk ütidi€ Micbtris

EiEt lLr 6
Üü€töhügKse|./ledrltdtpetltür hei +t5qc

Etu ü.r 7

Eidt {..8
ANrtd!€drabhtosig.A!-bzw_ EiNbaJrulgd6lleitus

Digitaluhr ZIID 132
Die Z{.tD 132 ist ei4e 2-Kanal-Digitalschaltuhr mit Temperatur-utrd Funkiousanzeige. Mt dem
Kanal CH 1 lassen sich die Heizzeiten und mit dem Katral CH 2 die Brauchwasserzeiten program-
mieren. Bei der Auslieferung ist folgendes Standardprogtanm unverlierbar gespeichert:

Montag - Freitag 6.00 tlhr
Saüstag - Sonnt€ 7.00 Uhr

oN 22.00lrh oFF
oN 23.00u1]I oFF

Die UhI läßt sich von \44ater- auf Sommerzeit umselleg ohne daß die Zeiten neu eingest€llt
werden müssen. Dieses is bei der Einstellung zu berücksichtigen. Wd die Uhr in der Winterzeit
progranrniert, ist in der Anzeige + 1 nicht sichtbar. Beim Einstellen während der Soomerzeit ist
zuerst die eitrgelass€ne Taste + th zu &ücke4 in der Aceige erscheint + 1. Die akuelleo zeiten
kömen jetzt eingegcbetr werden. Beispiel: Eilgestellt in der Whterzeit.

Umsteller mit + lhi
Taste 1 x drücken.
Die UhI stellt sich
um I Stuode vor
und +1
wir sichtbar

:l&;x
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Betupiel:
Eilgestellt fu der Sornme.zeit

I l.ül .t
eEl

! d

;???aa. a
a
a

Uhr einstellen:

Umstelletr mit + th:
Taste 1 x drtickeo.
Die l,1lr steilt sich
um eme Stunde
zurück und die
Alzeige +l ist nicht
mehr sichtbar.

!??::
!!; ?

a
a

dtl05
Ttr[

! E

,;ti

: :

l. Ddicken Sie die Reset - Taste, um €in mögliches,
bestehetrdes Schaltprogramm zu löschen (verwen_

g""_Sb r;P-' eire abgebogeoe Büroklammer).
z. I aste s,/ driickeo und wäluend der ganzen Tag_

urd ljbrzeiteingabe gedrtickt halten.
3. Mt der Taste d+ den aktuellen Tag eingeben.
4. I\,[t der Taste h+ die aktuelle Stunde eillgeben.
5. Mir der Taste m+ die akuelle Mnute einleeben.
6. Mit Loslassen der Tasre O beginnt die t,trzeit

zu laufen, und das Standardprogramm ist akiviert.

Schaltpro gramn einstellen.

Die Ilbr stellt acht verschiedene Schaltprogramme pro Kaaal zur Verfügung. Notieren Sie Ihr
Wunschprogramm in der nachstehetrdel Schaltproga.nmtabelle:

Schaltprogrammtabelle - Heizungskreis - IJhrenkanal I (CHl)
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Schaltprogrammtabelle - Brauchwasser - Lrhrenkanal 2 {CII2)

7

7

a

Programmieren des eistetr Uhrenkanals (CE1)
l Taste cHl drücken. In der Anzeige erscireint die Eirschaltzeit des ersteo progammplarzes mit
der edtsprcchenden Wochentagen. Der Schaltzustard steht auf ON Gin).
2. Mt der Taste d+ den gewütrschtetr Wochentag / Block ehgeben. burch mehrmaliges Drücken
der Taste kömen Sie aus folgenden Möglicbkeiten wählen:

eilzclner Tag, z.B. Mttwoch 3 Mootag bis Freitag I 2 3 4 5
jeden  Tag  123456 j  Samstag  b is  Son tag  6 j

Nutzen Sie die Möglichkeit der Tagesblockbilduag, wenn an verschiedenen Tager zur selbea Zeit
gleiche Schaltbefehle ausgefu hrt werden sollen.
3. Mt den Tasten h+ (Stunde) und m+ (Minute) die gewünschte Einschalrzeit eingeben-

4. Taste CIII ddickeq die Einschaltzeit wird gespeichert,und die Aazeige für den Schal?ustatd
steht aufOFF (Aus)
5. Mit den Tastetr d+, h+ und m+ die gev/ülschte Ausschalt-
zeit fif den selben Tag/Tagesblock eiogeben-
6. Taste CHI d.ückerl die Ausschaltzeit wftd gespeichen.
Die Aazeige fitr den Schattzustand utrd deo prograrr4platz
wechseln
7. Wiederholen Sie die Eingabe für die weiteren Tage, wie
zuvor besckiebe4 bis alle Schaltpurkt€ prograümiert sind.
8. Beachten Sie, daß firjeden Programmplatz eine Eh- und
Ausschaltzeit eingegeben werden muß (ON und OFF). Die
Numoer des Programmplatzes wüd jeweils argezeigr.
9. Taste (J drückeo; Sie verlassen die Prcgrummierebene,
die Einstellungen sind gespeichert, und die Anlage ist betriebs-
bercit.

Solange noch freie Prograrünplätze voüarden sind erscheint in der Anzeise -:-

^,j:i\ Beim Einstellen der Schaltzeit srüssen alle Stdche eines progrürrnplatzes (-:-), jeweils ,ON.

wd "OFF" mit Zifern, z.B. 6:00 übersckieben werdeq sonst \rr'üd dieser progra.Erllteil nicht
ausgefülfi ! Ncht benutzte Programmpiatze benötigen keine prograrrmeingabe.

'aN{ot!\3Ft-BUMLIM5?y95 SCHEER Heizrechnik wdwffi.2ryvöhrda 25



:tt

hogrammieren des zweiten {lhrenkana.ls (CI{2) - Brauchwasser
Das Vo€eten für das prog.ammieren des zweiten L'kenkaüals ist gleich wie berm erstea Ka.qal.
T:cken,Sie 

füj qi Eilstieg h die progranmierebene die Taste CI{2. Dä Uhrenkara! der programm_
platz utrd der Schaltzusrand werdeo angezeigl

Zu beachten:
WA_d Brauchwasser zu festen Zeiten, also über die Lrlr geregel! ist das Standardprogramar nichtmetu aktiv (Seite 3)!

Schaltprograrnm pn:fen
l. Durch mehnnaliges Drücken der Taste CHI (Kanal 1) oder CID (Kana12), können die einzelaenSchaltpunkte nacheircnder in die Anzeige geholt werden.
2. Durch Drückeo der TasteObeender Sie die Abfiase.

Eand-Unschaltung

Mt detr Tastetr \l und \ 2 können Sie den ak_
tuelletr Schaltzustand ;indern ( i.B. von ON auf OFfl.
Der ver:irdene Zustand bleibr bis zum lifchsten Schalt_
pukt aktiv Er kana durch nochrna.liges Drücken der
Taste \l bzw\2 dckgängig gemacht we.den. Der
Zustand wfud auch dckgängig gemacht, wenn Sie die
Ukzeit verändem.

Funktionsanzeige (nur in Kombination mit pM 2935)

@

@r
*1
XJ
6n

Wärmeetzeug€r I

Wärme€rzeuger 2

K€sselkeis-UmwäEpumpe 1

Mischer "KALT'

lrischerkeis-UmwaLpumpe 2

BrauchwEsserfunktion

Die Alzeige ermöglicht Ihnen, die aL-hrcl_
len Heizungsf.rnkionen jedeßeit zu über-
pmfen. Die Anzat der angezeigten Sym-
bole ßt von der Ausstanung llrer Heiannes_
,ntage abfutngg.

Temperaturanzeige (nur in Verbindung nit pM 2935)

.ß Aussentemperatur

lläilf Vorlauftemporatur
MEChetkrets

EI Kessettem pefatu r

F BGuchwas€er-
Temperatur

iu.ütr[
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}lIDERSTANDE deT FOHLER - REGELELEKTRONIK SPAR}IATIC-SE

IM Präzislons-NTc UUA

To le ranz :0 .C  b i s

Wer te  sand  fü r  a l l e

7O"C 1

F ü h l e r

5000 O Te''|p. 25"C

o,2 K/-2O bis 120.C

g le i ch  !

:  o ' 5  K

l - -
|  

- . '

l -m
|  - ls

I -rE
|  

-17

|  
-16

| -rs
| -r.

l -  -12

| -r1
| -10

:
-,.

-5

-2
-l
0
1

3

7

9
10
I I

l3
14

?o
?L

23
21
25

5l 'a50 -00
!8',535- OO
.5.805. CrO
a3,2a5.OO
!o'8-a5 -00
3A'590.@
36'475. OO
3{.!90 - 00
32.620. OO
30'a65 -OO

27'655. OO
26.200.00
2a,825.@
23'53O.m
22.31O.00
2 I ' 1 6 5 . @
20.oEo. oo
19'O55-@
14. o95.OO
1 7 ' 1 8 5 . @
16, 325.00
1 5 . 5 1 5 . @
l. ' 75O.OO
td'o25-oo
13'34S.@
12'695.00
12'045. oo
11rso5 -oo
to'950 -@
1o,440.@
9'9:O.OO
9,!45 -OO
9,O45.OO
4.625.0O
a'230.oo
7.As5.OO
7 ' 500.0o
7'160.@
5'440.@
6 ' 5 3 5 . @
6'2{5.OO
5.970.m
5i7lo.@
5' a60.oo
s.225.m
s'000.m

t -
t 2 a

: :

33
34

- 3 5

37
3a

ao
Ä L
a2
43

45
a6

48
a9
50
51
52

57
5a
59
60

64

67
6a
69
70

. 7 L
72

a,786.50
4':€3-50
4,3€4.50
4'203.50
! '028.4,O
3.461.50
3.701.:O
3. 5.4.50
3 , a 0 3 -  5 0
3'265 -OO
3,t33 - 50
3'OO8.50
2'8€a - 50

2 , 6 6 3 . 3 0
2'55A - 50
2' .58.50
2'363.50
2'27L -f i

2 ' 1 0 0 . 5 0
2,O20-OO
1'9.5.O0
1' &71.50

1'733.:O
r , 6 7 0 . @
1.608.5i()
1 '5!9 - :O
l ' !93.OO
I' !39. OO
1,347 -oo
1'337.50
t,?49 - 5]o
1.244.OO
I , 200 -oo
r . t 5 a . @
1 ' 1 1 7 . 5 0
l. 'o78.50
I 'O41.50
t '0o5.50

97:..OO
93a.oo
906.50
876.oo
446- 50
ala.oo

76
T7
78
79
80
61
a2
a3
AA
a5

E7
8A
€9
90
91

93
9!
95
96

9a

tm
101
t02

104
105
l06
107
l0a
t09
l:.o

tta

t 1 6
117
lla
119

79l.OO
?65. OO
739.50
715.: ,O
692.@
670.OO
544.50
627 -g
5O7, :o
saa.50
570 - OO
552. OO
435. OO
5r8.@
502.OO
.46.85
a72.OO
a57.65
.!43.85
430.50
2r17.65
.o5.15

341.65
370.5{}
359.65
39.35
3r9.15
329.50

31r.OO
302.15
293.65
285.50
zn-*
269.45
262.9
255.15
2!4.35
241.50
235.@
2A.63
222.9
215.65
2lo.a5
205.35
200.@
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Füh I ermessung
}l iderstandsnessung :

t'ießbereicb20 kohm
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4. Gemessener Widefstandswert
st immt mit der gemessenen
lst-Temperat!r überein.
lst-Temperetur 40 .C

Gemessener Wideßtandswert
sl immt nicht mit der gemessenen
lst-Temperatur überein.
lst-Temperatur 210 .C
Ameige - 2 "C

fa=:umJr'ä
i i * ' c \ V

-ri*rca, {fO'}
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